





Liebe Freundinnen und Freunde, 


wir können Ruhrgebiet! Bei der vergangenen Wahl zum Ruhrparlament haben wir GRÜNE als einzige 
der großen Parteien mehr Stimmen als bei den zeitgleich stattfinden Wahlen für die Stadträte und 
Kreistage erhalten. Unser Politikentwurf hat überzeugt, weil er sich eben nicht in alter Folklore 
verhädert, sondern das formuliert, woran viele Menschen in unserer Region tagtäglich arbeiten: Diese 
Metropole zu einer bunten, solidarischen und lebenswerten Gemeinschaft im Herzen Europas für uns 
und die nachfolgenden Generationen zu machen. 


Mit Blick auf die Landtags- und Bundestagswahl wird es darauf ankommen diesen Politikentwurf nicht 
nur auf die Region zu münzen. Der Bezirksverband muss Mittlerin sein zwischen Grüner Landespolitik 
und Grüner Bundespolitik auf der einen Seite sowie der Lebensrealität von Dortmund bis Duisburg und 
Hagen bis Haltern auf der anderen. Mit gestiegenem Vertrauen in unsere Politik geht auch eine 
gestiegene Erwartung einher noch mehr für die Interessen der Region einzustehen, etwa bei der 
Verteilung von Finanzmitteln für den Kohleausstieg oder beim Einsatz gegen die kommunale 
Unterfinanzierung. Wir werden als Bezirksverband aber auch gebraucht, um die Politik der anderen 
Ebenen in einen tatsächlichen Optimismus im Ruhrgebiet zu übersetzen: Klimaschutz muss 
zukunftsfähige Arbeitsplätze in der Industrie meinen und ein neues Gerechtichgkeitsversprechen muss 
in der Ruhr-Realität greifbar werden. 

 
Wir Grüne im Ruhrgebiet sind nicht nur ein Votenverein oder ein Kanzlerinnenwahlverein. Wir streiten 
natürlich für starkes Ruhr-Personal und eine Kanzlerin Baerbock. Aber wir haben auch die Aufgabe uns 
weiterzuentwickeln. Darum möchte ich mich im Bezirksvorstand besonders drei Projekten widmen: 

• Der Professionalisierung unserer Parteistrukturen,

• der Stärkung unserer Kampagnenarbeit

• und einer kontinuierlichen Gestaltung der Öffentlichkeitsarbeit. 


Unter Irene und Daniela hat sich unser Bezirksverband in den letzten Jahren wunderbar entwickelt. Mir 
macht das richtig Lust meine Leidenschaft für mein zu Hause und meine Kompetenzen für Parteiarbeit 
künftig ehrenamtlich einzubringen. Dafür bitte ich um euer Vertrauen auf einem der drei offenen 
Beisitzer*innenplätze. 


Liebe Grüße

Euer Max


Bio: 1997 in Gelsenkirchen-Ückendorf geboren, aufgewachsen in der ehemals kreisfreien Stadt 
Wattenscheid und heute in Bochum-Stahlhausen zu Hause. Student der Sozialwissenschaft in den 
Endzügen und Referent für Öffentlichkeitsarbeit in unserer Ruhrparlamentsfraktion, davor 
Wahlkampfkoordinator des Bezirksverbandes. Landessprecher der Grünen Jugend NRW von 2015 bis 
2017 und Bundessprecher der Grünen Jugend von 2017 bis 2019. Kandidat für den Bundestag für 
Bochum I und auf dem NRW-Listenplatz 14. 


Bewerbung auf einen der 
drei offenen 

Beisitzer*innenplätze

im Bezirksvorstand


Max Lucks 

KV Bochum & Wattenscheid


